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Ein Jubilaeums-Epilog. 



Berlin W., 1907. Verlag von W. Junk. 



In Caroli Linnaei Natalitia.*) 


Gaudeamus igitur! 

Laeti celebramus 
Natalitia Caroli 
Qrati quem Botanici 
Maxime amamus. 

ln memoriam Caroli 
Pocula siccemus! 
Nostram reverentiam 
Fidem et fidiiciam 
Invicem servemus! 

Laetum diem hilares 
Omnes expectemus, 

Quo post haec terrestria 
Jubila, coelestia 
Tecum celebremus. 



•) Aus einem (8 Klein-Oktav Seiten umfassenden) ohne Jahreszahl in München erschienenen 
und, wie es scheint, ganz unbekannten Privatdrucke betitelt : ,,Zur Fej^er von Linnes Geburtstag am 
24. May ini Freyen zu singen“, welcher 4 Lieder — 2 deutsche und 2 lateinische — umfasst. Bei dem 
obigen Gedichte ist eine Notiz beigefügt: ,,Nach einem i. J. 1823 erschienenen Gedicht abgeändert.“ 


Die „Species Plantarum‘' sind nach dem „Systema Naturae" das 
bedeutendste Werk des berühmten schwedischen Reformators und auf 
jenem Gebiete der beschreibenden Naturwissenschaften, in welchem 
Linne wohl das Hervorragendste geleistet hat, auf dem Gebiete der 
„scientia amabilis", der Botanik, überhaupt in jeder Hinsicht sein größtes^) 
Zum ersten Male 1753 in 2 Bänden von XII, 1200 und (Indices==) 
31 Oktav-Seiten erschienen und dem König und der Königin von Schweden, 
Adolf Friedrich und Luise Ulrike (der Schwester Friedrich des 
Großen), gewidmet, enthalten die „Species" Diagnosen, Synonyme und 
„Trivialnamen" von 2300 Arten (die Varietäten nicht mitgerechnet). Das 
Werk bildet bekanntlich die Grundlage der heutigen botanischen binären 
Nomenclatur, wie sie Finne als Erster aufgestellt hat - wenn auch 
natürlich nicht ohne die keiner großen wissenschaftlichen Entdeckung 
oder Erfindung fehlenden Vorläufer, hierz. B. u.a. Rivinus, — und zwar 
zuerst andeutungsweise 1749 in seinem „Pan Suecicus",^) dann zwei 
Jahre später in der Erstausgabe der „Philosophia Botanica" („Vielleicht 
könnte man Trivialnamen einführen in der Weise, wie ich solche im 
„Pan Suecicus" gebraucht habe"). Aber zuerst systematisch durch- 
geführt für die Botanik erscheint die binäre Nomenclatur - wiederum 
zwei Jahre später - eben in den „Species Plantarum" und erst weitere 
fünf Jahre nachher für die Zoologie in der editio X des „Systema 
Naturae". Es kann daher nicht Wunder nehmen, daß bei der im Laufe 
der letzten vier Jahrzehnte zu immer höherer Bedeutung gelangten 
Nomenclaturbewegung in der Botanik und Zoologie diese beiden 
Fundamentalwerke eine außerordentlich gesteigerte Schätzung und Nach- 
frage erfahren haben, die sogar dazu geführt hat, daß 1894 die „Deutsche 


’) Siehe auch Linne’s eigenhändige Aufzeichnungen über sich selbst, herausg. von 
Afzelius 1826, p. 82: „In diesem Werke, weichesich immer selbst für mein bestes halte etc.“ 
2) Näheres darüber siehe: W. Junk, Linne und seine Bedeutung für die Bibliographie. 
Berlin 1907, p. 8., 
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Zoologische Gesellschaft" den zoologischen Teil der editio X des „Systema 
Naturae" und derVerfasser dieses im vorigen Jahre die editio I der„Species 
Plantarum" nachgedruckt haben. (Ein bisher fehlender Index alphabeticus 
der Trivialnamen, der stark vermißt wurde und die „Species" als Nach- 
schlagewerk erst brauchbar machen wird, ist im Druck). Die Original- 
ausgaben, trotzdem in hoher Auflage gedruckt gewesen, sind jetzt 
außerordentlich selten geworden. Die Aufwärtsbewegung des Antiquar- 
preises der editio princeps der „Species", der 1862 nach Brunet 10 Franken 
war und der heute ca. 80 Mk. ist und, wäre mein Neudruck nicht erschienen, 
noch viel höher sein würde, ist auch für die wissenschaftliche Wertbemessung 
kennzeichnend. - Die „Species" sind dann 1762-63 in einer zweiten, um 
die Hälfte des Umfangs vermehrten Auflage erschienen, welche bemerkens- 
werterweise (obgleich bei den aus gleichen Ursachen geschätzten Aus- 
gaben des „Systema" die editio XII und nicht die editio X die begehrtere 
ist) einen weit geringeren Wert als die editio I besitzt. Endlich erschien 
1764 eine dritte noch weniger geschätzte Ausgabe, ein unerlaubter 
Nachdruck der zweiten, veranstaltet von dem Wiener Verleger Trattner; 
eine editio IV, von C. L.W i 1 1 d e n o w begonnen und von F. Schwaegrichen 
und H. F. Link beendet (1797-1830), hat mit dem eigentlichen Werk 
Linnes nichts mehr zu tun. Als sehr wertvoller und sehr seltener 
Nachtrag zur editio II der „Species" erschienen 1767- 1771 die 
„Mantissae", deren erster Band die relativ wenigen neuen Gattungen 
und Arten, die nach vier Jahren vom Erscheinen der editio II und deren 
zweiter Band die vielen, die nach acht Jahren entdeckt und neu auf- 
gestellt worden waren, umfaßt. Endlich erschien noch 1781 ein von 
dem im Leben wenig erfolgreichen Sohne Linne’s herausgegebenes 
„Supplementum Plantarum", ebenfalls zur ed. II der „Species". Merk- 
würdigerweise in Braunschweig publiciert und von relativ geringem 
Handelswerte. 

Es ist also die editio I der „Species", die wie oben ausgeführt die 
Grundlage der heutigen botanischen Nomenclatur bildet. Diese Nomen- 
clatur erklärt ausdrücklich alle vor dieser Ausgabe gebrauchten Pflanzen- 
namen für ebenso ungültig, wie alle nach Erscheinen der Ausgabe von 
anderen Autoren eingeführten Synonyme. „Das wichtigste aller Funda- 
mental-Werke über jetzige Pflanzenarten" nennt diese Ausgabe in einem 
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sehr lesenswerten Aufsatz^) der berühmte deutsch-australische Botaniker 
Baron Ferd. v. Müller, der ein Jahr später einen — allerdings leider 
nicht alphabetischen — Index^) zu den „Species“ veröffentlichte. Interessant 
ist es zu lesen, daß, wie v. Müller tadelnd hervorhebt, sogar „bis zur 
letzten Neuzeit hin" in den meisten größeren systematischen Werken 
immer nur die zweite Ausgabe von 1762-63 citiert wird (was aller- 
dings heute nicht mehr Vorkommen dürfte), weil die erste äußerst selten 
geworden war und „Mancher angenommen haben mag, daß, da die 
dritte Ausgabe nur ein verbaler Abdruck der zweiten war, auch die 
1. Edition sich ebenfalls nicht wesentlich von den beiden anderen unter- 
scheide". Selbst in dem De Candolle’schen Prodromus wird nur 
die zweite Ausgabe citiert. 

Aber im Gegensatz zu allen anderen Werken Linnes ist dieser 
rocher de bronce nicht so fest fundamentiert, wie man eigentlich erwarten 
müßte. Die Exemplare des Buches differieren nämlich untereinander. 
Und bei der Bedeutung, die dem Werke innewohnt, sind diese Ab- 
weichungen von der größten Wichtigkeit. 

Im Jahre 1896 entdeckte Karl v. Elatt (ein „Güterdirigent" in 
Alsö-Lugos, Ungarn), daß von zwei Seiten der editio 1 der „Species", 
von den Seiten 89/90, zwei verschiedene Ausgaben existieren. Er schreibt 
darüber im „Botanischen Centralblatt" Bd. 66, daß der Autor die zuerst 
gedruckte Ausgabe dieser beiden Seiten aus der Gesamt-Auflage entfernt 
und sie durch die neu gedruckten Cartons einer verbesserten Ausgabe 
ersetzt haben wollte, und berichtet,®) daß in der ganz überwiegenden 
Zahl der existierenden Exemplare die korrigierte Ausgabe der zwei Seiten 
an Stelle der unverbesserten eingeklebt ist, und daß unkorrigierte Exem- 
plare „zu den größten bibliographischen Seltenheiten gehören und in 
dieser Hinsicht noch über der anonym herausgegebenen Apologie „Orbis 
eruditi judicium"'^) stehen, weil dieses letztere Werk nicht (wie die 
kassierten Seiten der „Species") der Vernichtung geweiht war." Ein 
Urteil, das ich in dieser Übertreibung nicht unterschreiben könnte; ja. 


,, Einige Worte über die erste Ausgabe von Linne’s Species plantarum in Bezug auf 
Vorzugsrecht“. Botan. Zeitung. Jahrg. 37. 1879, p. 489. 

2) Index perfectus ad Linnaei Species Plantarum (1753). Melbourne 1880. 

Sein Aufsatz trägt den Titel: ,,Das seltenste typographische Product Linne’s.“ 
Näheres über dieses Rarissimura siehe: W. | u n k, Bibliographia Linnaeana Berl. 1902, p, 6. 
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das Exemplar, nach welchem im Vorjahre mein anastatischer Neudruck 
gemacht wurde, ist sogar (zufälligerweise) eines von den unkorrigierten. 
Flatt fügt seiner Abhandlung eine gute photographische Kopie der Seiten 
89/90 der unkorrigierten Ausgabe bei. Er erzählt weiter, was ganz interessant 
ist und was ich bisher bei anderen Exemplaren nicht konstatieren konnte, 
daß bei dem seinigen die Seiten 269/270 fehlen — ein Fehlen, das natürlich 
nur einer Übeltat eines ungeschickten Buchbinders entsprang -, und an 
deren Stelle sich wiederum die Seiten 89/90, aber in der korrigierten 
Ausgabe, befinden, diese zwei Seiten also in seinem Exemplare doppelt 
— zuerst an der richtigen Stelle in der nichtkorrigierten Form — vor- 
handen wären. Er behauptet auch — zu Unrecht — feststellen zu können, 
daß seine korrigierten Seiten 89/90 einen integrierenden Bestandteil des 
Druckbogens R (Seite 257 - 272) bilden - der übrigens, wie wir weiter sehen 
werden, auch noch zwei andere Seiten enthält, von denen zwei 
Ausgaben existieren, - daß also die Korrektur des Autors erfolgt 
wäre, als der Druck des Werkes bis zu diesem Bogen vorgeschritten 
war, also noch im Erscheinungsjahre des Buches selbst, im Jahre 1753. 

Kein geringerer als der bekannte Bibliograph der Botanik 
B. D. Jackson hat die Entdeckung Flatt’s für wichtig genug gehalten, 
sie in einem (blos mit den Initialen Unterzeichneten) Artikel’) dem 
englischen Publikum bekannt zu geben. Er bringt eine auszugsweise 
Übersetzung und fügt die interessante Notiz hinzu, daß sowohl der 
Neudruck der Seiten 89/90 wie der der Seiten 259/260 (also nicht der 
der Seiten 75/76) schon W. Carruthers, einem englischen Phytopaläonto- 
logen, bekannt gewesen wäre, welcher am 25. September 1871 in ein 
dem botanischen Garten in Kew gehöriges Exemplar eine ausführliche 
diesbezügliche — von Jackson wörtlich citierte — Notiz eingetragen 
hatte. Zum Schluß weist Jackson dann noch, wie später Garcke, die 
Behauptung Flatt’s, daß der Karton von Seite 89/90 mit dem Bogen R 
erschienen wäre, zurück. 

Der Kenntnis Fl att's hatte es sich vollständig entzogen, daß noch zwei 
Seiten des ersten Bandes, die oben genannten Seiten 259/260, ebenfalls in zwei 
stark differierenden Ausgaben existieren. Ich machte diese Entdeckung in 


1) 'The rarest typographic product of Linnaeus.' Journal of Botany. Vol. 34, 1896. p, 359. 
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diesem Jahre/) wurde aber durch den vor wenigen Monaten 
erschienenen ersten Teil der Hulth’schen Bibliographie 2 ) belehrt, 
daß schon im Jahre 1896, ebenfalls im Botanischen Centralblatt, Professor 
A. Garcke^) auf diese Tatsache öffentlich aufmerksam gemacht hat. ln 
der Einleitung hebt Professor Garcke hervor, daß in seinem Exemplare die 
verbesserte Ausgabe — sowohl der Seiten 89/90 wie übrigens auch 
die der Seiten 259/260 - in losen Cartons beigelegen habe, trotzdem 
das Exemplar sonst gebunden war, was wohl darauf schließen läßt, 
daß die Neuausgabe nicht, wie Elatt meint, mit dem Bogen R zusammen- 
gedruckt wurde, sondern (was übrigens auch meine Ansicht ist) einzeln 
erschienen ist. Professor Garcke behauptet, hauptsächlich auf Grund 
von Papiervergleichungen, daß die korrigierte Ausgabe der Seiten 89/90 
sowohl, wie auch die der Seiten 259/260 also nicht zur Zeit des 
Erscheinens des Bogens R, sondern frühestens erst nach dem im Mai 
1753 erfolgten Erscheinen des ersten Bandes oder aber gar erst mit 
dem August 1753 zur Ausgabe gelangten zweiten Bande zur Versendung 
gekommen war. Wenn Professor Garcke weiter hervorhebt, daß Platt 
— allerdings unwissentlich — noch eine neue große Variante entdeckt 
habe, nämlich eine zweite Ausgabe der Seiten 269/270, die im eigenen 
Exemplare von Platt allerdings, wie oben gesagt, fehlten, aber aus einem 
anderen von Platt verglichenen Exemplare von ihm citiert werden, 
so ist diese Ansicht unrichtig. Platt hat nämlich den Inhalt dieser 
zwei Seiten, 269/270, offenbar blos aus Elüchtigkeit anders, wie er wirklich 
lautet, also einfach falsch citiert; vielleicht liegt eine Verwechslung mit 
der editio II vor. Ich habe noch kein Exemplar gesehen, in welchem 
die Seiten 269/270 in irgend einer Hinsicht variieren. 

Wohl aber wurde in meinem Antiquariat in einem 
soeben erworbenen Exemplare (aus dem Besitz eines um 1769 in 
Dunkerque lebenden Arztes Dr. Lemaire stammend) eine andere, sehr 
wichtige Entdeckung gemacht, nämlich die, daß es auch zwei 

U Näheres siehe: W. Junk, C. v. Linne und seine Bedeutung f. d. Bibliographie, p. 18. 

~) ]. M. Hulth, Bibliographia Linnaeana. Materiaux p. servir ä une Bibliographie 
L'uneenne. Partie I. Livr. 1. Upsala 1907. Diese vorzügliche, hoffentlich bald abgeschlossene 
Bibliographie, die bisher nur Privatdruck war, soll binnen wenigen Monaten auch im Buch- 
handel erscheinen. 

q A. Garcke, Zwei Ersatzblätter in Linne’s Species plantaruin ed. I. Botan. Central- 
blatt Bd. 67 Nr. 1. 
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Ausgaben d er Seiten 75/76 gibt. Dieser U mstand hat sich bisher 
der Kenntnis aller Botaniker und Bibliograph en vollkommen 
entzogen. Mein Exemplar, in den bekannten hübschen Franzband der 
Periode gebunden, zeichnet sich aber weiter dadurch aus, daß es 
sämtliche Ausgaben der Seiten 75/76, 89/90, 259/260 in doppelter, in 
der korrigierten und der unkorrigierten Form, umfaßt. Die Cartons sind 
jeweilig hinter den Seiten der ersten Ausgabe eingeklebt; der von Professor 
Garcke angegebene Papierunterschied ist hier kaum zu merken. So ist 
das Exemplar nicht nur deshalb, weil es die oben citierten zwei neuen 
Seiten enthält, sondern auch wegen des - von mir bisher noch nie 
beobachteten - Umstandes, daß es alle Varianten in beiden Ausgaben 
umfaßt, ein Unicum; und da in diesem offensichtlich mit besonderer biblio- 
graphischer Liebe zusammengetragenen Exemplare keine andere Seite 
doppelt ist, so dürfte mit der in ihm gemachten Entdeckung die nunmehr 
auf sechs Seiten gestiegene Kenntnis der Varianten der editio I von 
Linne's „Species Plantarum" abgeschlossen sein. Der zweite Band 
existiert, wie hervorgehoben zu werden verdient, überhaupt nur in einem 
einzigen Guß; alle Varianten beschränken sich auf den ersten Band. 

Worauf beruhen nun erstens diese Varianten, und zweitens was ist 
- abgesehen von ihrem bibliographischen Interesse - ihre Wichtigkeit 
für die Wissenschaft, für die botanische Nomenclatur? 

Die Varianten sind die umstehenden: 


Alte Ausgabe: 

Seite 75. Zeile 4-10 statt : 

6. FESTUCA panicula subnutante secunda, pedunculis incrassata. 
incrassatis,aristis calycinis longitudineflosculorum. 

Gramen festuceum myurum elatius, spica heteromalla, 
gracili. Barr. ic. t 99. f. 2. Scheuch, gram. 293? 

Habitat in Hispania. 

Singulare quod pcdunculi memhranacei floribus ferc 
crassiorcs. Calycinac aristac non breviores aristis 
flosculorum. 

Seite 89. Zeile 31 statt: 

MINUARTIA. 

1. MINUARTIA Loefl. hispanica 

Zeile 39 — 40 statt: 

GUEREZIA. 

1. GUEREZIA floribus capitatis. Loefl. hispanica. 

Seite 90. Zeile 6: 

Loefl. (fehlt in der korrigierten Ausgabe ganz). 

Zeile 9: 

GUEREZIA (statt Queria, Zeile 14, der korrig. Ausgabe). 


Seite 260. Zeile 12-19: 


(Fehlt in der korrigierten Ausgabe ganz.) 9 
Involucellorum foliola saepius coadunata sunt. 

4. SESELI petiolis rameis membranaceis oblongis inte- datias. 
gris, foliolis binatis ternatisque. Quett. stam. I. p. 

64. Dalib. paris. 92. 

Foeniculum sylvestre elatius, ferulae folio longiore. 

Tournef. inst. 311. Vaill. paris. 54. Sauv. monsp.256. 

Apium montanum, folio tenuiore. Bauh. pin. 153. 

Habitat in Qallia. 


*) Durch Weglassung dieser Species 4 (Seseli elatius) der alten Ausgabe in der neuen mußten 
die auf dieser Seite (260) folgenden Species 5—8 der alten Ausgabe in der neuen Ausgabe 
natürlich in Species- 4—7 umnumeriert werden, sodaß eine Species, welche die Nummer 
8 trägt in der neuen Ausgabe gänzlich fehlt, da auf Seite 261, die man wegen dieses einen 
kleinen Schönheitsfehlers nicht auch noch neu setzen wollte, gleich mit der Beschreibung der 
neunten Species (pyrenaeum) begonnen wird. 
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Neue Ausgabe. 

Seite 75. Zeile 4 - 10: 

ö. FESTUCA spica lineari secunda recta, floribus ad- 
pressis subaristatis. LoefL 

Gramen exile duriusculum m2iX\Wxx\\xm.Scheuch.gr.272. 
Habitat in Hispania. 

Gr. vix spitamaeum. Flores omnino spicati, secundi, 
aristiscapillaribus: spiculae sexflorae. ? oWdiSubulata: 
vaginis striatis. 

Seite 89. Zeile 31 -32: 

MINUARTIA. 

1. MINUARTIA floribus confertis dichotomis. Loefl. 

epist. VI: 33. 

Zeile 40-42: " 

2. MINUARTIA floribus terminalibus alternis bractea 

longioribus. Loe/L epist. VIII: 44. 

Habitat in Hispaniae collibus planis. 

Seite 90. Zeile 1-5: 

(Fehlt in der alten Ausgabe ganz.) 

3. MINUARTIA floribus lateralibus alternis bractea 

longioribus. Loefl. epist. VIII: 43. 

Habitat in Hispaniae collibus altis. 

QUERIA. 

1. QUERIA floribus confertis. Loefl. 

Zeile 14: 

QUERIA (statt Guerezia, Zeile 9 der alten Ausgabe). 
Seite 259. Zeile 25-30: 

(Fehlt in der alten Ausgabe ganz). 

[Durch diese Einschiebung werden die letzten zwei Zeilen 
der alten Ausgabe in der korrigierten auf Seite 260 
gedrängt]. 


IMPERATORIA. 

1. IMPERATORIA. Hort, cliff. 103. Hort ups. 65. 
Mat. med. 122. 

Imperatoria. Bank. pin. 156. 

Magistrantia. Catn. epit. 592. 

Habitat ad radices Alpium Helvetiae, Austriae. 


maritima. 


dichotoma. 


campestris. 


montana. 


hispanica. 


Ostruthium. 
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Außer den obigen Varianten sind in der Neuausgabe noch an 
verschiedenen Stellen Interpunktionen, Druckfehler etc. berichtigt so 
z. B. auf Seite 75 Zeile 30: subaridis (statt „subaristatis'O, Seite 76 Zeile 3: 
Lusitanae (falsch korrigiert, statt „Lusitaniae'O, Seite 76 Zeile 23: glabris 
aristatis statt „glabris et aristatis'O, Seite 76 letzte Zeile: peduneculis (falsch 
korrigiert, statt „pedunculis'% Seite 90 Zeile 17: das Zeichen für „perennis'' 
statt desjenigen für „annuus"), Seite 259 Zeile 9: aromaticus (statt „aroma- 
ticum“), und ähnl. Auf Seite 260 Zeile 35 („101" statt „161") und 38 
„latior" statt „altior") sind aber neue störende Druckfehler im Gegensatz 
zum richtigen Text der unkorrigierten Ausgabe aufgenommen, die von 
dieser Fehler-Quelle aus ihren Weg auch in alle späteren Ausgaben der 
„Species" und in den „Codex Linnaeanus" fanden. - 

Die Ursachen nun, weshalb Finne zu dem immerhin ungewöhn- 
lichen und jedenfalls von ihm unseres Wissens sonst nie angewendeten 
Mittel der Vernichtung bereits publicierter Seiten schritt, sind bei den 
bisher bekannt gewesenen 4 Seiten die folgenden. Für die Seite 89 — 90: 
Finne hatte ursprünglich ein Genus Guerezia mit 2 Arten, der Foef- 
ling’schen Guerezia hispanica und der Gronovius’schen Guerezia 
canadensis, aufgestellt. Diesen Genusnamen hat Finne in der korrigier- 
ten Ausgabe ganz verschwinden lassen — der Name kommt weder 
im Index der »Species" noch in irgend einem andern Werke Finne’s 
noch aber überhaupt in der botanischen Fiteratur vor und besitzt so, 
wie Flatt mit Recht sagt »eine außergewöhnliche geschichtliche Berühmt- 
heit" - und hat ihn in Queria umgewandelt mit den beiden oben ange- 
führten Arten, welche die gleichen »Trivial"-Namen behalten haben. 
Und zwar zu Ehren von Jose Quer y Marti nez,i) der im spanischen 
Heere Wundarzt war und mit Finne's Schüler P. Foefling^) botanisierte. 
Der ursprüngliche Name Guerezia beruhte nämlich auf einem fehler- 
haften Fesen der Handschrift Foefling’s, welcher in einem Schreiben 
vom 17. (28.) August 1752 an Finne von einem neuen Genus Guerva 
spricht, welchen Namen F. zuerst für Querezia las. (So hatte also diese 


1) Schrieb ein großes Werk in 6 Quartbänden: Flora Espanola. 1762—84. 

2) Pehr Loefling, 1729—1756, auf dessen Sendungen aus Spanien und Portugal 
(wo er von 1751— 53 botanisierte) ein ansehnlicher Teil der in den ,, Species“ beschriebenen Arten 
und 5 neue Gattungen) basierte, war ein Lieblingsschüler Linnes, der des frühzeitig in Venezuela 
verstorbenen ,,lter Hispanicum“ 1758 herausgab. 
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Gattung eigentlich, kaum daß sie entdeckt war, schon nichts weniger 
als 3 Namen erhalten). — Ferner hatte Finne im Genus Minuartia 
Seite 89) ursprünglich nur eine Species aufgeführt, die er in der korri- 
gierten Ausgabe um zwei vermehrt hat, welche ihm Loefling inzwischen 
gesandt hatte und die Finne, da auf Seite 90 ohnedies noch so viel 
Platz war, daß er nicht einmal durch diesen Zusatz erschöpft werden 
konnte, in der korrigierten Ausgabe gleich mit beschrieben und nicht 
erst wie sonst für das Supplement oder für die editio II der „Species" 
aufgespart hat Da die beiden neugesandten Minuartia-Arten ebenfalls 
aus Spanien stammten, so wurde auch der Name „hispanica" der 
ursprünglich einzigen Species ersetzt in der korrigierten Ausgabe durch 
„dichotoma", ein Name, der auch in der editio II der „Species", also 
dauernd von der botanischen Nomenclatur beibehalten wurde; daß der 
Grund dieses Namenwechsels eine Zerstreutheit Finnes, etwa eine Ver- 
wechslung durch Verschiebung des Wortes „hispanica" von der textlich 
darunter befindlichen Species nach oben gewesen, wie Flatt schreibt, 
halte ich nicht für nötig anzunehmen. 9 - 

Die Gattung Imperatoria, deren Einschaltung der Grund der 
Ausgabe des Cartons der Seiten 259/260 war, hatte Finne ursprünglich 
ganz übersehen, obgleich er sie selbst schon früher beschrieben (aller- 
dings nicht, wie G arcke irrtümlich schreibt, im „Systcma Vegetabil., ed. 1"), 
und vor ihm schon Rivinus und Tou rn efort sie aufgestellt liatten. Es 
widerstrebte Finne nun dieses übersehene, so wichtige und alte Genus 
etwa erst im Supplement seines Werkes aufzuführen, und er beschloß 
deshalb einen Neudruck der Seite. Um nun den Raum für die not- 
wendig gewordene Einschiebung von Imperatoria zu gewinnen, ließ 
Finne auf Seite 260 der korrigierten Ausgabe außer einer ganzen Zeile 
auch noch die Species Nr. 4 der Gattung Seseli (die Species „elatius") 
überhaupt weg, welche ihm am wenigsten wichtig erschien. So enthält 
in der ursprünglichen Ausgabe die Gattung Seseli zehn, in der ver- 
besserten nur neun Species. Die ausgelassene Species „elatius" wurde 
dann erst wieder in der zweiten Auflage unter dem Namen „elalum" 
aufgenommen. 


1) überdies nennt auch Loefling selbst in dem oben citierten Briefe die Art ,,dichotoa“. 
Siehe: Loeflings Reise in den Spanischen Ländern, p. 69. 
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Der Unterschied im jetzt entdeckten Neudruck der Seiten 75/76 
basiert auf dem Ersatz der ursprünglichen Species „Festuca incrassata" 
durch die inzwischen von Loefling erhaltene, gänzlich verschiedene Species 
„Festuca maritima". Die von Barrelier und von Scheuchzer auf- 
gestellte Species „incrassata" war nämlich Finne wohl bei weiterer Über- 
legung zu unsicher erschienen, so daß er sich entschloß, sie wegzulassen. 
Diese Species hat dann Finne, wie mir Herr W. P. Hiern schreibt, 
in der 2. Auflage seiner „Species" (Seite 1677) mit „Bromus distachyos" 
identificiert, eine Species, die von ihm selbst 1756 in dem Aufsatz 
„Centuria II. Plantarum" — abgedruckt in Band IV. p. 297 — 332 der 
„Amoenitates academicae" - aufgestellt worden war. Es ist also die 
Ursache des Neudrucks gewiß weniger der Empfang der neuen Species 
„maritima", deren Publicierung wohl hätte warten können, als vielmehr 
der berechtigte Zweifel an der alten „incrassata". - Eine Nachprüfung 
der oben aufgeführten Gründe für die Neudrucke, die sicher eine Be- 
stätigung unserer Angaben bringen dürfte, durch Finne -Biographen 
wäre sehr wünschenswert. Speziell in der Korrespondenz F.'s mit 
Foefling und anderen wäre vielleicht wichtiges zur Sache zu finden. 

Auf jeden Fall aber werden alle, die dieses Fundamental werk 
umfänglich oder dauernd zu Rate ziehen, gut tun, vorher zu prüfen, ob 
und welche der oben angeführten Varianten das benutzte Exemplar 
enthält. Die allgemein als Grundlage angesehene ist die — relativ 
häufigere - korrigierte Ausgabe. Wer also die andere oder aber meinen 
- nach der unkorrigierten Ausgabe gemachten - Neudruck besitzt 
wird die betreffenden Veränderungen nachzutragen haben. In der 
folgenden Gegenüberstellung der auf photographischem Wege gut 
reproducierten 6 Seiten hoffe ich einen brauchbaren Schlüssel zur Er- 
kennung der Ausgabe zu liefern. 
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Gramen mnrorum, fpica longilüma. Raj. angh 3. p. 

415'. h}ß. 286. Monf. htß, 3. p. 2.1 5". y, 7 ^'•/43* 

Habitat in Angila, Italia. 

0. FESAÜCA panicula fuhnutante ^ccunda, pedunculis incraßattt, 
incraffatis , ariitis calycinis longitudine flofculorum. , 

Gramen 'fettuceum myurum elatius, fpica hctcromalla^ 
gracili. Barr. ic. t. 99. /, 2,. Scheuch, gram. 293?- 

Habitai in Hifpania. 

Singulare quod peduncuU memhranacci floribus fere cras^ 

Jiores. Calßtnae arißiC noh breviores arißis ßofeulorum. 

7. FESTUCA panicula fecunda: fpiculis. eredlis: calyci^ 
altera valvLila integra; altera acuminata. 

Fefluca fpicis eredlis ad uqum latus, palea altera caly- 
cina minima, altera acuminata. Roy, lugdb. 68. 

Gramen paniculatum' bromoides minus , paniculis ari- 
ftatis unam pgrtem fpedtantibus. Raj, angß 3, 7?. 417. 
hiß. 1287. Pluk, alm, 1*74. t. 33. /. lO, Scheuch^ 
gram. 197.. 

Habitat in Angliä, GalliaT 

* Pamcula cequaJi. 

3 . FESTUCA panicula eredla , fp'iculls fiibovads mml- dicumheifs. 
cis, calyce fiofculis majore, caule decumbente. FL 
9g. It. fean. 116. 

Gramen montanum avenaceura, locuflis muticis tu- 
mentibus, pilofum. Scheuch, gram. 170. 

Gramen av(jnac:eum parvum prociimbens, paniculis non 
ariftatis. Raj. angl. 3.7’. 408. hiß. 1288. Pluk. alm. 

174. t. 34. f. I. Mont, py^dr. 73. t. l. f. l. 

Habitat in Europas üafcuis ßccis ßerilibus. 

9 , FESTUCA panicula fecunda ercdla, fpiculis fubarifta- dathr. 

tis exterioribus terctibus. FLfuec. 91. 

Fcduca panicula fpicata, fpiculis uno verfu inclinatis 
fubmuticis, Roy. lugdb. 68. 

Gramen pratenfe maju5, locudis mmidls. Butfb. cent. 

7. p. 41. t. 16, 

Habitat in, Eurppae pratis fertilißmis. 

10. FESTUCA panicula ramofa eredta, fpieuUs fubfes-iJ?HfrtN/, 
flibiis teretibus mutjeis, Fl. fuec, 90. 

PoafpicLilis oblongis erctlis. Flort. cliff.Pd,. Roy. lugdb. 

Gramen aquaticum fluitans , multlplici fpica. Bauhpin. 

2. theatr^AfV.* Scheuch, gram. 199. 

Hqbitctt \n Europa; fojjis ^ paludibus, 

ri. FF 
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Gramen muronim, fpica longiftlma. Raj. am. 3./». 

415’. hifl. 286. Mortf.hifl. 3. p, 7 * 43. 

Halifax iff AugWü ^ Italia. 

6. FESTUCA fpica lineari fecunda re£la, tloribus a^- T/j/imötis.. 

prc,(ris fubariftatis. Loefl. 

Gramen exile duriufculum marltlmum. Schench.gr.i^i, 

Habitat in Hifpania. O 

Gr. vix fpitamc^um. Flores o.m^nno fpicati fccundi 
arißis capillaribus: fpiculx fcxflora. Folia fubulata: 
vaginis ßriatis 

7. FESTUCA panicula fccunda, fplculls ereflis, calycis 

altera valvula Integra, altera acuminata. 

Fetluca fpicis ereblis ad unum latus , palea altera caly* 
cina minima, altera acuminata. Roy. lugdb. 68. 

Gramen paniculatum bromoides minus, paniculis ari-^ 
ftftis unampartem fpedtantibus. Raj. angl. p. 4[5'. 
hiß. 1287. *74- 33* /. IO. Scheuch, 

gram. 297. 

Habitat in Anglia, Gallla. 

Panicula £qualu 

FESTUCA panicula eretla, fpicuHs fubovatis muti- 
cis, calyce flofculis majore, caule decumbente. Fi, 

92. It. fcan. 226. 

Gramen montanum avenaceum, locuQis muticis tu* 
mentibus , pilofum. Scheuch, gram. 170. 

Gramen avenaceum parvum procumbens, panieuHsnon 
arillatis. Raj. angl. p^.p. ^08. hifl. 1288. Pluk, aimi 
174. t. 34./. 1. Mont, prodr. 53. t. l. f. l, 

Habitat in Europae paß ui s ficcii ßnilibus. 

9. FESTUCA panicula fecunda erebta, fpiculls fubarl- 

dis exterioribus terctibus. F/./;^eV. 91. 

Feüuca panicula fpicata, fpiculis uno verfu Inclinatis 
fubmuticis. Roy. lugdb. 68.^ 

Gramen pratenfe majus , locuflls tumldis. Bnxh, cent. 
y, p. 41. t. 16. 

Habitat in Europa pratis ßrtilißimis. 

10 . FESTUCA panicula ramofa eredta, fpiculis rubrcs-.^«^^Ä 
filibus teretibiis muticis. hl. fuec. 90. 

Poa fpiculis oblonglsere6tis.//oyr. cliß'. iS. Roy.lugdb.6i. 

Gramen aquaticum fiuitans, multiplici fpica. Baub.pin, 

2. theatr.'' Of}. Scheuch, gram. 199. 

Habitat in Europas ßßs U? palndibus. 


u. FE- 
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4:ußat(t. II- FESTUCA panicula fpicata lobata, fpiciüis oratis 
latis fexfloris hirfiicis. Lorfl. 

Habttät tn Lufitanias colhbus ßenlibus. 

Culrnt e radtce plurimt ^ vtx d:gttt longitudine. Pani- 
cula fubfptcata ^ fere ovata^dtverfa ab Atra crtßata fio- 
fculi! plunbus ttsque hirfutts ^ culmo brevtore ^ facie 
autem accedtt. 

BROMUS. 

ßctilinus. I. BROMUS pan icüla patente, fpiculis ovatis: ariflis rc» 

(Sis Fl. [piec . 84. 

FeOuca culmo paniculato, fpicis compretTo-ovatis. FL 
lapp. 28. Roy. lugdb. 67. 

ß. Feltucn graminea, glumis hirfutis. Bauh.p'tn.<^ theatr. 

143- Scheuch, graut, ifo. 

Gramen avenaceum fcgetale maiu^, gluma turgidiorc. 

A/orß. hiß. 3. /, 8. ?. 7. f. 16. 

Habitat in Europa agm fecaltnts arenoßs. 0 

fquanojiis. 2. BROMUS panicula patula, fpicis ovatis; ariftis diva- 
ricatis. 

Feftuca graminca, glumis vacuis. Scheuch, gram. lyjt. 

t. p. ;. II. 

Gramen avenaceum, locuftis amplioribus cändicantibus 
^labris & ariflatis. ßonrnef. tnß. 

Gramen phalaroides accrolum, nutante fpica. Barr.ic. 
^ 4 ' /• I ■ 

Habitat in Gallia, Helvetia, Sibiria. 

yurgATis. 3 . BROMUS panicula nutante orifpa, foliis utrinquenu- 
dis : väginis pilüfis, glumis villofis. 

Gramen bromoides catharticiim. Fevj. peruv. yop. 1. 1? 
Habitat in Canada. Kalra. Zc 

C klrnu.i J'esyuißedalt ly firmus. falia latitudine arundtni^y 
cannata, vinata^ fuprafere »uda ^ fubtus omninogla- 
bra. l/aginae l'oliorurn retrorfum pilofae. Panicula 
crijpa.^~ßexuofa .., nutans. Spiculae ßofeuFs 8 ad lu., 
eblong^ae. Glumae ptlis br cvißimt s undique extus vil~ 
lofae . Arißa fub aptee glumae ex tenoris . Dißfert no- 
ßra a Fevjtllaei radtcibus ßbrojis nec fquamoju: (pteu- 
its angußiortbus, . 2 ^ 

■Aiiptus^ 4 * BROMUS panicula nutante, foliis utrinque vaginisque 
fubpilofis, glumis ciliatis. ^ 

Habitat in Canada «’a- femme. D.Kalm. 

Culmi tenue's. Folia utrinque iß vagin<e 'Vix manifeße 
ßubefeentes. Panicula vald( nutanj^ nonenfpis pedun- 

culis. 
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cYiftxtB, ji, FESTUCA panictda fpicnta lobata, fpicutis ovatis 
latis fcxfloris hirfutis. Lorfl. 

Habitat 'in LufUanae collibus ßerilthut. 

Culmi e radice plurtmi ^ vix digiti lünghudtne, Pani- 
cula jubfpicata^ fen ovata^ diverfa ab Aira cnßata 
ßofculij pluribus iisque hirfutis ^ culmo brevisrcjacie 
autcm accedit. 

BROMUS.^ 

fecaUntis, BROM US panicula patente, fpicülis ovatis, aridisrc- 
clis. Ft. fuec. 84. 

Fcfluca culmo pauicufato, fpicls comprciTo-ovatis. Ft. 
lapp. 28. Roy. lugdb 6f 

jS.Fcduca graminea, glumis hirfutis. Bauh.pin. 9. theatr. 
143 Scheuch, gra}-». zpo. 

Gramen avenaceum fegctale majus, gluma turgidiore. 
Alorif htß.^. f 8. /. 7. /. lö. 

Habitat in Europse cigris fecalims arenofis. (5 

Cinarr^fut. ^ BR OM US panicula patula, fpicls ovatis, ariflls diVa*» 
ricatis. 

Fcftuca graminca, glumis vacuis. ifi. 

f- f. /. II. 

Gramen avenaceum, locuflls amplioribus cawdicantlbus 
glabris ariflatis. Fournef. inß. pif. 

Gramen phalaroides acerofum, nutante fpica. Barr. ie. 
24. /.I. 

Habitat ix Gallla, Helvetia, Sibiria. 

purgm}. g BROMUS panicula nutante Crifpa, follis utrinqucnu- 
dis; vaginis pilofis, glumis villofs. 

Gramen bromoides catharticum. Feva. peruv.^joy.t. i? 

Habitat i» Canada Kalm. 2t 

Culmus fes^uipedalis.fir/ytus. Fofia latitudlne arundmis 
iarinata.^ viridta.^ fupra fere nudet.^ fubtus omntno gla ■ 
bra. y'agirice foltorum retrorfum ptlofce. P amcula cri- 
fpa., ßexuofa., Mutaaj, Spicul^e ßofeuFis ^ ad 14, ob- 
longie. Glucn^e pilis brevißiynis undique extus villo- 
fce. Arißa fub apice gluni.c exterions . Dtffert no- 
ßra a FetuilLei radietbus fibrofis nee fyuamvjis', jpicu- 
lis angußioribus . 

fitintur. 4 , BROMUS panicula nutante, folils utrinque vaginis- 
que fubpilofis, glumis ciliatis. 

Habitat tn Canada; »x femine. D. Kalm. 

Culmt tenues. Folia Htnnyue tß vagtnx vix manifeße 
fubefeentes . P annulnvalde nuians:^n9n crifpis pedune 

L utlS- 
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MOLLÜGO- 

i. MOLLUGO foliis oppofitis lanccolatis, ramis alter- o^poßüfotla, 
nis, peduiiculis lateralibus confertis unilloris. F/,.^d-y/. 

5-2. * 

Hah'itat in Zeylona. 

MOLLUGO foliis quaternfs obovatis, tetra^^hylis, 

dichotoma. Hort, cliff'. 28. Koy. lugdb. 215*. Sauv, 
monfp. 164. 

Anihyllis niarina aidnefolia. Baub. pin. 282. 

Anthyllis arlfincfolia polygonoides major, Barr .rar. 

/• ,J34: 

Habitat in Italiae, Narbon^e vinets. Q 
Hmc petala 4^ ovata.^ calyce hreviora. 

3. MOLLUGO foliis quinis obovatis sqiiaHbiis, 

bus paniculatis. Fl. zeyl, yi. 

Aliine ramofa procumbens qiiadrifolia, ad radicem pq.- 
lyphylla. Burm. zeyl. 13. t. 8, /, 12. 

Fl ab 1 tat in Zcyloiva. 

4. MOLLUGO foliis ver&icillatis cuneiformibus acutis, vertidllata. 

eaulefubdivifodecuinbente, pedünculls unifloris. Hort, 
upf. 24. 

Mollugo toliis fcKpius feptenis lanccolatis. Gron. virg. 14. 

Alfinq Spergula mariana, latiori Folio, floribusad üodos 
pediculis curtis circa caulem Infidentibiis, calycibu^ 
eleganter punöatis. Piuk. mant. 9. t. 332. f. g, 
jß Mglliigö foliis feptenis linearibus. Flort. cliff. 28. 

Alfine proeumbens, gallii facie, afrlcana. Herrn, hgdb, 

19* 2,1. Ebret. piFt. t. 6 . f. 3^ 

Habitat in Africa, Virginia. O 

MINUA.RTIA. 

I. MINUARTTA LcrA. hipfama. 

Habitat in Hifpania. 0 

Planfula rigida.^ d'Ur a.' tenax fceptas fimplcx. Folia op- 
pojita.^ fetacea. FXoxt'b cymofi tn capitalum cjuaJratum^ 
iiräe dichotomHm.^faßtgtatMm., catile fdcpius majns., [es- 
flies. ByxxIXqt. fetacecf., flore longiores^ apice reclo. Sc- 
iTlina quinqtie ad oFlo,.^ jubrotunda., renijormia. Color 
plantce fubfufcus. Loefl, 

GUEREZIA. 

I. GÜEREZIA ßorlbus capitatis. horfi. hifvanka 

E f ILi^ 


a^hylls. 
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MOLLUGO. 

1. MOLLUGO foliis oppofitis lauccohtis, ramis alter- 

nis, pedunculis lateralibus confertis uiiifioris. Fl.teyl, 

5-2. ♦ 

Habitat in Zeylona. 

2. MOLLUGO foliis quaternis obovatls , panicula d\’ tiiraphyiia. 

chotoma. Hort. thff. 28. Roy, lugdb. 21 y. Sauv. 
rnonfp, 164. ■ 

Anthyllis marina aKinefolIa. Bauh. pin. 282. 

Anthyllis alfinefolia polygcaoidej inajor. Barr. rar. 103. 

/• ^ 34 - 

Habitat in Italiae, Narbonse vtneis. 0 
Haie petala 4, ovata.^ calyce brevtora. 

3. MOLLUGO foliis quinis obovaus squalibus, fion- pmtaphyih, 

bus paniculatis. Fl. zeyl. yi. 
xMline ramofa procumbens quadrifolla, ad radiccm po- 
lyphylla. Barm. zeyl. 13. t, 8./. iz. 

Habitat in Zcylona. 

4. MOLLUGO foliis vcrticillatis cunciformibiis acutis, vemV^V/afÄ. 

caulefubdivilb decunibentc, peduneülis uidflor/s./Zör/. 

^ 4 « . . 

Molliigo foliis facplus feptenis lanceoläds. 14. 

Alflne Spergula marlana, latiori folio, floribus ad nodos 
pcdicülis curcis circa caulem infidciuibus, calycibus 
eleganter pundlatis. Pluk. mant. g.t. 332. /. f. 
j 5 -Mollugo foliis feprenis linearibus. Hort. dtjf. 28, 

Alline procumbens, gallii facic, africana. Aer/». lugdb. 

19. t. 21. Ehret, piä. t. 6 .f. 3. 

Habitat in Africa , Virginia. 0 

MINUARTIA. 

j. MINUARTIA floribus «onfertis dichotomls. Lopfl.dkhöt$m(t, 
epifi. Hh 33 - 
Habitat in Hifpatiia. 0 

Plantula rigida^ dura.^ tenax., f<rpins fimplex. Folia op- 
poßta.^ fetaeea. Floren eymoji tn capitulu-m quadratum.^ 
arFte dichotomumH'aßigtatum.^cauUj.cpnus majusßes^’ 
ßles.hr^S.QX jetaeecc.^ flore longioree., aptce reäo. 5e- 
mina qutnque ad fubrotunda ^ reniformta. Golot 
plante fubfuJcHS. Loefl, 

2. MINUARTIA floribus tcrminalibus alternls bradlea empeprh, 
longioribus. Loefl. epiji. VIII'. 44. 

Habitat i» Hifpanisc eollsbus pUnis. 0 3. 
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90 TRIANDRIA TRIGYNIA. 

Hahitat tH Hifpania. 0 

Antecedente minor^ fragilior. Capitulum florum ohfoleii- 
US tetragonum^ fdcillime a caule difcedens . BraStex/c- 
tacex^eredlic., aptce cxtrorfum hamatcc^veßibus adhte- 
Yentes. Seinen i, comprejjum^ ßubrotundum. Color 
flanta albidus. Loeß. Habitus nntecedentis iß ßrU' 
Hura ßoris eadem\ at Scrmmfolitaria tß plura con- 
ßitvrint genera dtvcrßßima. 

2. GUBREZIA floribusfolitariis, caule dichotomo'. 
Mollugü tbjiis oppofms, Ülpulis quaternis, caule dicho- 
tomo. Gron. virg. 14? 

Habitat in Canada, Virginia. Q 

Radix fibrofa. Gaulis ßriäus ^ diehotomus ^ ßpithamis- 
us teres , filiformis , ercBus , Herba lini cathartici. 
Folia oppoßia^ lanceolaio-ovata ^ integerrima ^ ad~ 
fperfa utrinque pundis fufcis. gern i nee u- 

trinque^ acutee^ membranacecc. FloreS folitarii^ fub- 
pedunculati^ parvi. 'virides^ex fmgula dichotornia. Ca? 
lyx quinqü'epartiius'.foliolts obtußufculis ^fubfornicatis. 
Petala nulla. /Intherisßavis. Germen fub- 

rotundum . Styli tres. Spontanca planta altior cault. 
capiiiari; culta craßior iß foliis mimrm pundiatis. 

LECHEA. 

1. LECHEA foliis iineari-lanceolatis, floribus paniculatis. 

Gen. nov. IO74. * 

Capraria foliis integerrimis. Gron. virg. jq 
Scopdria foliis tenuifTiinis in pluriinos & tcnuilTimos ra' 
mnlos divifa & fubdivifa. Raj. fuppl. 1:52. 

Habitat in Canadx fyhis glareoßs. It 

2. LECHEA foliis ovati-lanceolatis , floribus lateralibus 

vagis. Gen. nov. 1074. f- 4- * 

Habitat in Canadas aridts. 


C(AS- 


Korrigierte Ausgabe der Seite 90. 


'imntimß. 


hifpamcß. 


etiußdinßs. 


-mhioy. 


wajor. 


90 TRIANDRIA TRIGYNIA. 

3. MINUARTIA florlbus latcralibus altcrnis bra£lci 
longiorlbus. Lceß. epiß. J/IU: 43, 

Habitat m Hilpanix coHtbus ahis. 0 


(iUERI A. 

T. QUERIA floribus confertis. Lopfl, 

}iahitat tPi Hifpania. O 

Aiuecedcnte mmor ^ fr agthor . Capitulum/?o^ÄW ohfole- 
tius tetragonum^ facilltme a caule citfceäer 7 S . Bra(ftes 
fctacc^f^ crcdl.e, apice cxtrorfum hamat(C^ veßibus aä^ 
hcprentci. Semen I, cornpreffuyjiy fubrotund'tim.Q,o\ot 
plantce albiäus. Habitus antecedentis ^ ßruäu- 
ra florn eadem\ ai Sondm folitana Iß plura conßi- 
tnunt genera di'verßßima. 


i. QUERIA floilbus folitariis, caule dichotomo. 

JVlollugo foliis oppolins. flipulis quai^rnis, cauledicho^ 
tomo. Grov . V\rg. 1 ^ P 

Hab itat tn Canada, Virginia. V 

Radix fibrofa. Gaulis ßnäus , dicbdtomus.fpitham^Uf, 
tereSy fihformts ^ ereßlus. Herba hnt cathartta . Fo- 
Jia oppofua^ lanceolato-ovatii ^ tntegerrtma^ adfperfa 
utnKCjuc purän fufcis. Sripulae gemiiiie utrinque ^ 
acut^c^ ynembrunacc^i;. Flores folitarn^ fubpeduncula- 
ff^paiVi^iindeSy ex fi/^gula diß:iotomfa. Calyx^«/^- 
q Hepar ( 1 1 j uh oll s obtußHßuhs^jHbforyitcalis. Peta"" 

la yjuha. Stamina 3, Hntbens ßavis, Germcn fubro- 
tundum. Si)\\ tres. pUnta ültior caule ca~ 

pillari 5 culta craßfior {ß fohis mtuime pu»dlaiis. 


LECHEA. 

f-. LECHEA foliis lincarl-lanccolatls, floribus panlcula- 
tis. Geti. nov. 1074- * 

Capraria foliis integerrimis. Grou. 7f. _ 

Scoparia foliis tcnuifllmis in plurimos oc tenuiflimos ra- 
mulos divifa & fubdivifa. Raq, fuppL 131., 

Habttat tn ßylvfs glareoßis. Z: 

2,. LECHEA foliis ovati'lanccolatis , floribus laterallbus 
vagis. GeK. noii. 1074. /. 4» * 

Habitat in Canadaf andts. 
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Cicutaria paluflris latifolia alba. Bauh, pin. i6i, 

Cicuia,ria paluflris latifolia rubra. Bank. pin. i6i. 

Myrrhis perennis alba minor, foliis hirfutis^ femlne aureoi 
M. Hält. jen. 282. t. 5-. 

Myrrhis brocccnber^enfis. Bauh, pin. 160. 

Scfeli inontanum, ciciitas folio, labhirfutum: 

161. prodr. Sy. 

Habitai in Alpibns Helvetise. ^ 

5. CH^ROPHYLLUM caole aeqüali, foliolls feriatis aromatkm.. 

iiitegris. 

Chcerophyllum foliolls lanceoläto^ovatis ferrätis inte- 
gris. Hort, cliff. 102. Roy- lugdb. 112. 

Cerefolium, rugolo angelicse fQlio,aromaticum. Bocc.. 
muf. 2. p. 29. ti 19, 

Angclica lylvellris hirfuta inodoräi Bauh. pm, 15-6. 
prodr. 82. 

Habitat in Lufatia^ Mlfnia. ^ 

6. CHiEROPHYLLUM fruticofum* arhorefcent,. 

Cicuta arbor virginiana. Pluk. mant. 49, 

Cicutaria arbor viginiaita. Raj, fuppl, 

Habitat, in Virginia, b 

Cd.u\\s fr Ute feen s. Polin cheeyophylli.^ämpla^fuprdd€compo^ 
ßta., ptnnjs patentijfimisfcevta.^inctfo-ferrata, Umbel- 
Ixtenues albae involucro partiali., flofculi o^n^s fertilcs . 

SESELI. 

1. SESELI cäule dcclinato, umbellis ante dörefeentiam pimpiiuihi- 
nutantibus. der. 

Habißat in Europa außrahore. 1 / 

Radix perennis^ Folia pinnata.^ ptnnis yHuklfidiS.^fegmen- 
tis alternii: h<£ etjam altern atim feSta., fegmentis It- 
i^ear'ibus.^ planis..^ extrorfum verfis, Cauüs pedalis^ te~ 
ant,e florefcentuim decHmbens.^fub florefeentia fer- 
merer edus foholo uno aherovet petiolo niembran<iceo^ 
fpatcuformt.^ oblongo; e e^uo pedunculus ßmplex . U 
bellte ante florefeentiam nutantes ut in Pimpinella 
faxijraga: involucro untverfalt nullo\ pdrtiaH linear t 
anguflo.^ longitudine fere umbelluU. Semina ovalid 
flriis ^.elevatis. 

2.. SESELI^ pctiülis räniiferis membranaccis oblongis Intc- niontanmnt. 
gris,folIIs taulinisangullifllmis. Hort, cltjf, 102. Roy. 
lugdb. ir2. JDalib. parif. 92, Sauv. rrtonfp. If 6 . 

Meum latifolium adülterinum, Bauh, pin, 148, 

E 2, Sax'- 
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Cicutaria paluflris latlfolia alba. Bauh.pin. i6i. 

Cicutaria paluitris latifolia rubra. Bauh.pin. i6i. 

Myrrhis pcrennis alba minor, foliis hirfutis, feminc au« 
reo. M. Hall.jer. 281. t. f. 

Myrrhis broccenbergenlis. Eauh. üin. 160. 

Sefeli montanum, cicuts foÜo, fubnirfutürn. 

161 . prodr. 8y. 

Habitat sn Alpibas Helvetix. Zt 

S- CHAIROPHYLLUM caulc squali, fcllolis Terra - nr$mat$cur^ 
tis integris. 

Cha^rophyllum foHolis lanceolato-ovatis fcrratls inte- 
gris. Hort, cliff. 102. Koy. lugdb. II2, 

CciefoliuiTi , rugofo angelicas folio, aromaticum. Bocc. 

muf. 1. Jp. 29. t. 19. 

Angelica tylveftris hirluta inodora. Bauh. pin. lyö. 
prodr. 82. 

Habitat in Lufatia, Mlfnia. V 

6. CH/EROPHYLLUM FruticoTum. trhußais 

Cicuta ai'bor virginiana- Phk. mant. 49. 

ticuiaria arbor virginiana. Raj. jdppl. ipp. 

Habitat in Virginia, b 

(Zx^W'^frutefcens. Folia charophyUi.^aynpla.^fupradecom* 
poßta., pinnis patentiJßimts.^Uvia.^incijo-fcrrata. Um« 
bellae tenues.^ albic; involncro partiali. flofculi omnes 
f er t lies. 


IMPERATORIA. 


I. IMPERATORIA. Hort, cltff. 103. Hort. upß. 6 p . Oftmthium, 
Mat. mea. 111. 

Impcratoria. ip 6 . 

Magiltrantia. Cam. epit. p()i. 

Habitat ad radices Jlpium Helvctlae, Auftris. Zt 


SESELI, 


1 , SESELI caulc declinato, umbellis ante fiorcfcentiam Pimpinelki- 
nutantibus, ^cs. 

Habitat in Europa auflraliore. Zt 
Radix pcrennis. F oW^ pinnata.^ pinnis multifidis .^fegmen- 
its alternis: hie etjam alte^natirn fegwentis li* 

nearibus^ plams, extrorjur'i vcrßs. Gaulis pedalis., te 
restante ßorefcentiam decumbens.^ fub ßorefccntiafer^ 

We ere^us joHolo uno alterove : petiolo meynbranaceo . 
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^läucHtn. 


chtivT, 




Ammoi^ts. 


ti'ytno füllt. 


C*rvifali(t. 


260 PENTANDRIA DJGYNIA. 

Saxifraga montana minor italica, foliis inbreviorcs par 
tes diviliij. Mor.if. hiß. 3. p. 272. /. 9. t, 2. /. i. 
Habitat in Gallise, Italise colltbus^ 

3. SESELI pctiolis raniiferis membranaccis oblongis in 

tegris: foliolls fingularibus binatisque. Guett^ßamp. 6^ 
Foeniculiim fylveftre, glaucofolio. ßournef. inß. 31 1 
Daucus, glauco folio, limilis fasniculo tortuofo. 
hiß. p. 16. 

Saxifraga montana minor glauca & rigidior. Morif. hiß 
3-ß- 2.73. 

Habitat in Gallia. 74 

Involucellorum foliala fcepius coadunata fant. 

4. SESELI petiolis rameis membranaceis oblongis inte* 

gris, foliolis binatis ternatisque. Guett. ßamp, i. p 
64. Dalib.parif. 92. 

Fcjeniculum fylveflreelatius, ferulse folio longiore. 7ö«r- 
nef. inß. 31 1. Vaill. pariß. Sauv. monfp. 1^6, 
Apium montanum, folio tenuiore. Bauh. pin. i5'3. 
Habitat in Gallia. 74 

S- SESEILI petiolis rameis membranaceis ventri-cofis c 
marginatis. Hort. cUff. 103. Koy. Ißgdb. iii.Sawt) 
monfp. 25'Ö. 

Foenicrulum fylveftre annuum,tragofeliniodore^umbel- 
la alba. Haill. pari/. 5'4. t. 9, /. 4. 

Libanotis tenuifolia germanica. Bauh. pin. lyS. Burf 
Habitat in Pannonia, Gallia. O 

6. SESELI petiolis membrana deftitutis. Boy. lugdb.ii^, 
Foenieülum lufitänicum minimum acre. Toxrnef. inß 

3I2-. 

Ammoides. Bauh. pin. 

Habitat in Lufitania. © 

7. SESELI caulealto rigido, foliolis lincaribus fafciculatis. 
Oenaiuhc ftriata rigida. Hort, cltjf. 99. Sauv. monfp. 

Sefeli maftilienfe, foenicLili folio. Bauh. pin. 161. 
Foeniculiim tortuofum. Bauh. htfl. 3. p. 16. 

Habitat in Europa außrali. 74 

Caulis rtgidus., ^uaß lignofus^ foliis multoties altior.Yo* 
liola partialia non duo tantum oppofiia.^ fed feepius qua- 
tuor interioribus minoribus.^ unde fafciculata. 

5. SESELI toliis bipinnatis fublinearibus , petiolis bafi 

membranaccib , femiaibus ovalibus. 


Carvi- 
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moHtcfiium. 


ghmum. 


annuHiftt 


Ammcidef, 


tcrtutffHm, 


Otrvifolia, 


z 6 o PENTANDRIA DIGYNIA. 


faxifr^iga : tnvolucro uatverfali nullo: partiali linetri 
angufto^ longitudxne fere umbelluU. Semina ovaita 
flrits 3 , eUvatis. 

2. SESELI pctiolis ramiferis membranacels oblongis m- 
tegris, foliis caulinis angudiffimis. Hort.cltff, loi.Rey. 
lugdh. 112. Dältb. pari/. 92. Sauv, yy 20 ftfp, 2J'6. ' 
Meum latifoliam adulterinum. Bauh. pin. 148. 
Saxifraga inontana minor italica^ foliis in tue viore5 par- 
tes divifis. Mortf. hiß. 3.^. 272. / 9.2;. 2./. 1. 
Habhat tn GaiHas, Italiae colltbus. y 


3. SESELI petiolis ramiferis membranaccis oblongis in- 
tegris; foliolis lingularibus h\mihq\^Q. Guett.flamp.(>^. 
Foeniculum fylve(lrc,glaüco ^oWo. Tournef. inß. 31L 
Daucus, glauco folio, limilis fseniculo tortuofo. Baub. 
htß. p. 16. 

Saxifraga montana minor glauca & rigidior. Morif.hifl, 
, 3 -/- :^ 73 - 
Habitat in Gallia. Zt 


4. SESELI petiolis ramcis membranaceis ventricofis c- 
marginatis. Hort, clijf. 103. Roy. lugdb. 112, 
inonjp. 25 - 6 . 

Foeniculum fylvellrcannuum, tragofelini odorc, umbel- 
la alba. Vaill. parif. 5-4. t. 9. f. 4. 

Libanons tcnuifolia germanica. Bauh, pht. lyS. Bur[, 

Habitat m PaiiDonia, Gallia. 0 

p. SESELI petiolis membrana dcllitutis. 7 ?öy. lugdb. wi. 

Foeniculum luGtanicum minimum acre. Tournef. infl. 
312. 

Ammoides. Bauh. pm. 

Habitat jn Lufitania. 0 


6. SESELI caulc alto rigido, foliolis linearibus fafciculatis. 
Oenanthe ftriata rigida. Hort. chjf. 99, Sauv. moufp. 
ly-j. 

Sefeli rnafniienfc, foeniculi folid. Bauh. pin. loi. 
E'oeniculum tortuofum. Bauh. htß. 3. p. 16. 

Habitat tn Europa außralt. "U 

Csulis rigfdus .,quaß hgnofus,^ füllt s multoties latior . Fo* 
\lo\zpartiaita.^ non duo tantum oppo/iiaßedf^pius ^ua- 
tuor\ interiortbus mtnorihut,^ unäe faJciculaSa. 


7. SESELI foliis bipinnatis fublinearibus ; petiolis bafi 
membranaceis, feminibus ovalibus, 


Carvi* 
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